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£r. 45 JQnftrtextt fttHSttgntfltt ßasimerta'Btttiraa (Organ für tie offtjteJleij Çablitottontn bei ©djroetj. «Beroerbeneretn«! 905

Sluf page 895. SBenben ®te fid) an fp, Steifer, med). ®reßerei,
®ann=fftüti (Büricß), roelcßcr folcße ©riffe liefert.

Stuf page 895. SBünfcße mit pageftetter in Serbtnbitng gu
treten, p. ©reuter, med). ®reßeret, paroil.

Sluf page 896. SBenben @ie fid) gefl. an: Sobeimcrt unb
gebllciftenfabrif SBülftingeti.

Sluf page 896. Biefere folcße §ölger in Suchen, Slßortt ober
Strnbaum- ©art non SOloo®, ipolgbanbtang, ©acßfeln (Obroalben).

Slttf page 896. Dteinli u. Sa?ler, fjolgtoarenfabrif, Sturgen«
tbal (Slargau). Sitten um gefï. Serbinbung mit bem pageftetter.

Sluf Uraqe 896. ®ie ftäbt. prftBerroaltmtg im ©ißlroalb b.
Bitrid) liefert recßtedige, £>olger a tie §artbolg, unb roiinfdjt mit bem
pageftetter bireft in Serbinbung gu treten.

Sluf page 898. SKeffing fdßmilgt bei 900 ©tab ©., ©djmieb«
eifen bei 1600 itnb ©ußeifen bei 1200 ®rab ; alfo ©ifen mürbe mofjl
oerbrannt fein, bettor Sfteffing gefcßmolgen ift. ©dimelgtiegel finb in
Siel in mehreren Sîagaginen gu haben. SBie motten ©ie aber eine
©djmelgerei anfangen, wenn ©ie nicßt einmal obigeb miffen? K.

Sluf page 898. ®er©dimelgbuuft beiStejfing ift oerfdüeben ;

je nad) Begiernng fcßmilgt baSfelbe bei 800 unb 900 (Stab ©. ®er
fgißgrab für gußbereiten puß foil jebocf) 1000 ©rab fein. ©cßmelg«
lieget aub ©ifen fönnte eilt bttrcßaud erfahrener Stetattgießer unter
llmftänben einmal, ßöcßfteng groeimat oermenîten, jebod) ein Baie nicf)t.
kleinere ©cßmelgtiegel fönnett ©ie Bon jedem «metattgießer ein ©tiid
erhalten. St. SBißig, ©ießer in Dftringen.

Sluf Page 899. Dberfdjläcßiige eiferne SBafferräber fabrigieren
Slum u. ©ie. in Steuenftabt (Sern) unb finb Derfdjicbene foldfer in
bcr SBeftfcßroeig im Setrieb gtt befidjtigcn.

Sluf page 899 Sßenben ©ie fid) gefl. an ©ebr. ©rnft, med).
SBerfftätte, Siüttßeim (Oßtirgait), bie 3ßnen gerne mit Stbreffen Bon
Slbnehmern Boit Bon ihnen fonftruierten SBaffertäbern bienen merben.

Sluf page 909. SBenben. ©ie fid) gefl. an Sriner it. Sie.,
SBinterthur.

Sluf page 900. S. Harcßer it. So., QiiridE).
Sluf forage 900 pir bie fragl. ttnnerroüftlicßen Stant«pilen«

hefte bat bie Sertretung 3b. SBclter, SBinterthur. Bärofpefte uerlangen.
Sluf page 903. Stafcbinen gur Sriguetteêfabrifation auê ©äg«

mehl fabritieren Slum u. Sie. in Steuenftabt (Sern).
Sluf page 904. SBenben ©ie fid) an bie prma Sl. Seltner

in 3tid)tev^meil unb ®bairoeil.
Sluf page 904. SBenben ©ie fid) ait bie prnta p Sorf tt.

Sie., Bürid), Snbuftrieguartier.
Sluf page 995 Krabe einen gebrandjten Stkotaotor Bon

5 HP gu bittigem Stete. ®erfelbe fann im Setrieb befidjtigt merben.
SBünfcße mit pageftetter in Horrefponbeng gu treten. Ii. ,©imon=
Sangerter, Slttfcßroil b. Safel.

Sluf page 905. Sädjfolb it. Sie., Sftafdjineiifabrif u. ©ießerei
in ©tedborn liefern Sengin« unb Setwlmotoren in Borgiiglicßer 3lu8«

fiihrung unb roitnfcßen mit pageftetter in Horrefponbeng gu treten.
Sluf page 905. Sgabe einen Borgitglicßen Senginmotor, 4 PS,

©ßftcm ®eu6, gu Berfaufcn. 3- 3- Sleppli, Stapperômpl.
Sluf page 905. Untergeicbnetcr hätte einen faft neuen 6 IIP

S,etrolcum--3)lotor bittigft gu oerfaufen unb münfd)t mit pageftetter
in Serbinbung gu treten. Hafpar ©igrift, Kjammerfcßmiebe, Sgorro
b. Bttgern.

Sluf Stage 905. ieile mit, baß id) einen gittgebcnben, 4pferb.
Senginmotor febr bittig gu Berfaufen hätte unb roiinfdje mit page«
ftetter in Serbinbung gtt treten. £. ©ugerli, med). ©d)reinerei, Sirmenë=
borf b.^ Bürid).

Sluf f?rage 905. Offerte Bon §rn SL Sjomberger, S'gg (3d).)
geht 3f)tten bixelt gtt.

Sluf B-vage 909. Sermenben ©ie ftatt ©chmemmfteinen unfere
Äorffteine als ansgegeichneteB 3folietmaterial gegen öiße, Halte,
gcucptigleit ttitb ©chatt unb mir garantieren 36nen, baß ba§ $olg=
roerf fid) beftenb fottferoiert. Sîit näherer Slitbfunft unb Beugniffen
gerne gu ®ienften. SKedjanifdje Horfroarcnfabrif ©itrrenäfd).

Sluf forage 909. SRiegelbauhäufer, mit ©djtoemmfteinen au?»

gemauert, finb folib, mettn bas £olg im SBinter (faftlos) gefällt_unb
bei ber Sermenbung bürr unb troden ift. SBenn biefed nicht ber 3att,
roirb man gut thuit, bad Jjaus außen ein 3ahr ober länger ohne

©d)inbelbefchlag fteben gu laffen. 3mifchen ©cßalung unb Sefcßtag

ift auf ber gangen 31äd)e bideä ©rttnbpapier ober Oljeerpnbpe angu»

bringen. Sor bem Sefcßlagen fotten bie gmifdien §olg unb ©dimcmnis
fteinen bttrd) baä ©eßminben entftanbenen Spälte, befonberê bie mag«

rechten, mit ©djuppenfdjinbetn gugefeilt merben. Sunfto gefiigfeit
fotten bie Stiegel ber Slußenmänbe minbeftenê 15 cm bid fein unb
befonber® bei allen ©den ©djrägftübe haben. Sln^minbigen ©teilen
merben bie 3nnenmänbe ebenfalls in Stiegel ausgeführt unb mit ben

Slußenmänben gut Oerbttnben. L
Sluf g-rage 910. ©ägmehl liefern fortmäßrenb, garantiert^lO,000

Silo per 40 m», ©tation SBolhufen Berlaben, per SBaggon à fjr. 140,
©ebr. §aab, ©ägerei unb §obelmer£, SBolhufen (Bugern).

Sluf y-rage 911. pr ben einfdilägigen gatt glängenb_ erprobt
haben ftdj unfere Horfplatten. ©ine große Bahl, befter Beugniffe flehen

gtt ®ienften. SJtechanifche Hortmarenfabrif ®ürrenäfdj.
Sluf page 914. §olgfohlenftaub liefert Silber! SJtofer, Hohlen«

gefdjäft, Sugern.

Sluf pagen 914 unb 917 SBenben ©ie fid) an bie prnta
3ojeph ©gger'a ©ohne u. So.,'©olothnrn.

Sluf page 915. SBenben ©ie fid) an @. Bommel, Sngenieur,
©tabtbncß, Sern, Sertreter beb amerifanifdjen 2Kafchinengefd)äfteS
„©tieltjeä" für Séntilation, ber 3hnen bie gemiinfehte Slitefunft
geben mirb.

Sluf fjragc 915. Buberläßige Bnformationen über ausgeführte
SentilationSanlagen mit Sßafferbrud finb jebergeit bei 3- Srunner,
^eigttngS« unb SentilationSgefdjâft, Oberugmpl (@t. ©allen) gu er«
halten, ©enannte prma liefert aud) borteilhaft bemährte, attfeitig
gefchäßte, felbftroirfenbe Sentilatoren, bie überall gur größten 3«=
friebenheit fitnftipnieren. ©S roirb bem gefd). pageftetter baher Bon
großem Sorteil fein, mit mir in Horrcfponbeng gu treten.

Sluf page 915 §abe foldje Slnlagen uerfdjiebenfter Slrt aite«
geführt, bie oorgüglidj funftionieren uttb roünfcbe id) mit pageftetter
bireft in Serbinbung gu treten, fjenri pnäler, Bürid), ©toder«
ftraße 45.

Sluf page 919. SBenben ©ie fid) gefl. an 3.3- Sleppli, Sita«

feßinenfabrif, Dtapperbroßl.
Sluf page 919 ©ie erhalten mit einem SBaffermotor mit 6"

Biter unb 60 m ©efätte eine effeftibe Hraft Bon 3,6 HP. ©oldje
SNotoren erftettt unb bie bieebegüglicßen Sereénungen beforgt aufs
promptefte Sl. Slefcßlimann, meeß. SBerfftätten, ®ßun.

Sluf page 931. SBenben ©ie fid) an §erm. ®reier, ©cßlofferei,
Hlcinlited (©olothurn).

Sluf page 923 Sädftolb u. ©ie., SKafdiinettfabtif u. ©ießeret
in ©tedborn liefern Sengin« unb fßetrolmotoren in oorgüglicßer Sitte«

füßrung unb roünfcßen mit yrageftetter in Horrefponbeng gu treten.
Sluf fÇrage 922. SBegen SJlnfcßaffung ftärferer Sttafcßtnen mirb

ein in beftem Builanbe befindlicher 2pferbiger Senginmotor (®eußer)
unb eine gute Sanbfäge febr billig abgegeben unb fann nod) im Se«-
triebe gefeben merben. SBitttfdie mit pageftetter in .Horrefponbeng
gu treten. 3- ®burnßeer, med). Hiiferei, Serited (@t. ©allen).

Sluf fyrnge 922. SBir crfud)en ben y-ragefteüer, mit ©ebrüber
SBilb, Sitdte«2inraH, in Serbinbung gu treten. Sanbfägen unb Sengin«
©aämotoren finb norrätig auf Sager, bon leßtern ältere, aber
in gutem Baßanbe.

Sluf page 922. Setrolmotor, 1—2 HP, unb Sanbfäge hat
gu Berfaufen tteaber Häng, ®riengen.

Sluf yrage 927 ©ottte eine tttößrenmeite Bon 75—80 mm
Borbanöen fein. Ptrbine Borgttgießen. 3- 3- Sleppli, SWafcßinenfabrif,
Sttapperäronl.

Sluf 3-rage 927. pir 2 BBferbefräfte finb bei 40 m ©cfätt
6 ©efunbenliter erforderlich unb biefe ergeben in einer'5 cm Stößre

per m 25 cm ©efättDerlitft. B.

Sluf page 929. paglicße ©ättlen« unb andere Soßr«, fomie
SBerfgeugmafcßinen liefert bireft ab yabrif gtt Origiitalpreifen 3b.
SBelter, SBinterthur. SÄufterbucß gur ©infießt.

Sluf page 929 Soßrmafcßinen jeber Slrt liefern Sriner u.
©ie., SBinterthur.

Sluf page 929. 6. Harcßer it. So., Bürid).
Sluf page 929. ©äulenbohrmafcßinen liefert Statin ©oßrä,

Safel, Siauenftraße.
Sluf page 929. pageftetter findet ©äulenbohrmafdfinen für.

(ganbbetrieb mit med), ©teilen bee ©cßraubftodeä it. ber Soßrplatte bei

3. ©djmargenbad), ©enf, ber mit Offerten franfo nädjfte Station bient.
Sluf page 929. ©äulenbohrmafcßinen für §anb« unb Sraft«

betrieb liefern in allen ®imenfionen unb Stabführungen TOäder u.
©diaufelberger, Büricß V, unb bemerfen, baß gur Beil mehrere am
Sager. _ _Sluf fyrage 930, Srobieren ©ie unb gießen ©ie eine ©cßicßt
Cel attfb SBaffer, ca. 1 cm ßoeß! K.

$ie eibgett. ftriegäntaterioISertdalttsttg eröffnet Honfttrreng
über bie Sieferung nacßBergeidmeter ©arnititren für bie Sadungen
naeß Crbonnang i898, nämlicß: fliiettaöbfe, Ilnterlagefe^eibrtien,
Supfesnieten, Staden Berfcßtebener ©orten, SEorne, haften,

«lien oerfeßiebener Sorten, tHinge, PIKecrroßrftöbdjett, be«

häutete «eilenbretttitelt attb Staßbaumßolg, Satrotienitaadttclit
ans Sinbenholg, Bcinenbnnbel. brenne ©ttrlen. Bieferanten,
melcße Singebote gtt maeßen münfdjcn, find erfueßt, bie erforberlicßen
y-orrnttlare Bon der ieeßnifeßen Slbteilung ber eibgen. HriegSmaterial«
oerroaltung gu Berlangett. ®ie Slngebote fini) Berfcßloffen mit
ber Sluffcßrift „Slngebot für Hriegêmaterial" franfo bte gum 20.

pbrttar 1899 eingufenben. ®a®. Stäßere befagen bie Slngebotbogen
itnb bie Sorfißriften über bie ©arnititren Bon 1899.

(frftellnng eine« Ca 22 8Weter langen eifernen ©arten«
jaune« mit 'Jßortal beim Sfawßaufe Oriitttfon (Büricß). Ser«
fcßloffette Offerten finb bis gum 15. ptromtr bem Sräfibenten ber

Sflege, §errn Sfarter ©immler, eingureießen, melißer audtj bie nötige
SluSfunft erteilt.

$ie aSferetgefellfdtaft ®ettigßofcn bei iPftjn ift mitten®,
ein ca. 950 bte 1000 Siter haltende® Släöfefft nebft «d)eibtefft
unb JJenerfterb unb gfenertaagen angufdjaffen. Uebentahnte«
Offerten finb big gttm 10. pbrttar an den Stäfibenten, Honrab Heller,
eingttreiißen.
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Auf Frage 89Z. Wenden Sie sich an H. Reiser, inech. Dreherei,
Tann-Rüti (Zürich), welcher solche Griffe liefert.

Auf Frage 893. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Fr. Greuter, mech. Dreherei, Flawil.

Auf Frage 89V Wenden Sie sich gest. an: Hobelwerk und
Kehlleistenfabrik Wülflingen.

Auf Frage 89k Liefere solche Hölzer in Buchen, Ahorn oder
Birnbaum' Carl von Moos, Holzhandlung, Sächseln (Obwalden).

Ans Frage 89K. Reinli u. Basler, Holzwarenfabrik, Murgen-
tbal (Aargau). Bitten um gest. Verbindung mit dem Fragesteller.

Auf Frage 89«. Die städt. Forstverwallung im Sihlwald b.
Zürich liefert rechteckige Hölzer aus Hartholz und wünscht mit dem
Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Auf Frage 898. Messing schmilzt bei 990 Grad C., Schmied-
eisen bei 1699 und Gußeisen bei 1299 Grad; also Eisen würde wohl
verbrannt sein, bevor Messing geschmolzen ist. Schmelztiegel sind in
Viel in mehreren Magazinen zu haben. Wie wollen Sie aber eine
Schmelzerei anfangen, roenn Sie nicht einmal obiges wissen? 14.

Auf Frage 898. Der Schmelzpunkt bei Messing ist verschieden ;

je nach Legierung schmilzt dasselbe bei 899 und 999 Grad C. Der
Hitzgrad für griffbereiten Fluß soll jedoch 1999 Krad sein. Schmelz-
tiegel aus Eisen könnte ein durchaus erfahrener Metallgießer unter
Umständen einmal, höchstens zweimal verwenden, jedoch ein Laie nicht.
Kleinere Schmelztiegel können Sie von jedem ..Metallgießer ein Stück
erhalten. K. Witzig, Gießer in Oftringen.

Auf Frage 899. Oberschlächtige eiserne Wasserräder fabrizieren
Blum u. Eie. in Neuenstadt (Bern) und sind verschiedene solcher in
der Westschwciz im Betrieb zu besichtigen.

Auf Frage 899 Wenden Sie sich gest. an Gebr. Ernst, mech.
Werkstätte, Müllheim (Thurgnu), die Ihnen gerne mit Adressen von
Abnehmern von von ihnen konstruierten Wasserrädern dienen werden.

Auf Frage 999. Wenden Sie sich gest. an Brincr u. Cie.,
Winterthur.

Auf Frage 999 C. Karcher u. Co., Zürich.
Auf Frage 999 Für die fragl. unverwüstlichen Patent-Feilen-

hefte hat die Vertretung Jb. Welter, Winterthur. Prospekte verlangen.

Auf Frage 992. Maschinen zur Briquettesfabrikation aus Säg-
mehl fabrizieren Blum u. Cie. in Neuenstadt (Bern).

Auf Frage 99t Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in RichterSweil und Thalweil.

Auf Frage 99t. Wenden Sie sich an die Firma F. Bock u.
Cie., Zürich, Jndustriequartier.

Auf Frage 9<»3 Habe einen gebrauchten Petrolmotor von
5 P? zu billigem Preis. Derselbe kann im Betrieb besichtigt werden.
Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. L. Simon-
Bangerter, Allschwil b. Basel.

Auf Frage INI5 Bächtold u. Cie., Maschinenfabrik u. Gießerei
in Steckborn liefern Benzin- und Petrolmotoren in vorzüglicher Aus-
führung und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 993. Habe einen vorzüglichen Benzinmotor, 4 P8,
System Dcuö, zu verkaufen. I. I. Aeppli, Rapperswyl.

Auf Frage 993 Unterzeichneter hätte einen fast neuen 6 II?
Petroleum-Motor billigst zu verkaufen und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. Kaspar Sigrist, Hammerschmiede, Horw
b. Luzern.

Auf Frage 993. ^.eile mit, daß ich einen gutgehenden, 4pfcrd.
Benzinmotor sehr dillig zu verkaufen hälte und wünsche mit Frage-
(teller in Verbindung zu treten. H. Gugerli, mech. Schreinerei, Birmens-
dorf tu Zürich.

Auf Frage 993 Offerte von Hrn A. Hornberger, Egg (Zch.)
geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 999 Verwenden Sie statt Schwemmsteinen unsere

Korksteine als ausgezeichnetes Jsoliermaterial gegen Hitze, Kälte,
Feuchtigkeit und Schall und wir garantieren Ihnen, daß das Holz-
werk sich bestens konserviert. Mit näherer Auskunft und Zeugnissen

gerne zu Diensten. Mechanische Korkwarcnfabrik Diirrenäsch.
Auf Frage 999. Riegelbauhäuser, mit Schwemmsteinen aus-

gemauert, sind solid, wenn das Holz im Winter (saftlos) gefällt^und
bei der Verwendung dürr und trocken ist. Wenn dieses nicht der Fall,
wird man gut thun, das Haus außen ein Jahr oder länger ohne

Schindelbeschlag stehen zu lassen. Zwischen Schalung und Beschlag

ist auf der ganzen Fläche dickes Grundpapier oder Theerpappe anzu-
bringen. Vor dem Beschlagen sollen die zwischen Holz und Schwemm-
steinen durch das Schwinden entstandenen Spülte, besonders die wag-
rechten, mit Schuppenschindeln zugekeilt werden. Punkto Festigkeit
sollen die Riegel der Außenwände mindestens 15 ein dick sein und
besonders bei allen Ecken Schrägstüde haben. An windigen Stellen
werden die Innenwände ebenfalls in Riegel ausgeführt und mit den

Außenwänden gut verbunden. -l-

Auf Frage 9l9 Sägmehl liefern fortwährend, garantiert^19,999
Kilo per 49 in», Station Wolhusen verladen, per Waggon à Fr. 149,
Kebr. Haab, Sägerei und Hobelwerk, Wolhusen (Luzern).

Auf Frage ittt. Für den einschlägigen Fall glänzend erprobt
haben sich unsere Korkplatten. Eine große Zahl bester Zeugnisse stehen

zu Diensten. Mechanische Korkwarenfabrik Diirrenäsch.
Auf Frage 9tt. Holzkohlenstaub liefert Albert Moser, Kohlen-

geschäft, Luzern.

Auf Fragen 9lt und 917 Wenden Sie sich an die Firma
Joseph Egger's Söhne u. Co./Solothurn.

Auf Frage 9>3 Wenden Sie sich an E. Lommel, Ingenieur,
Stadtbach, Bern, Vertreter des amerikanischen Maschinengeschäftes
„Stieltjes" für Ventilation, der Ihnen die gewünschte Auskunft
geben wird.

Auf Frage 9l3 Zuverläßige Informationen über ausgeführte
Ventilationsanlagen mit Wasserdruck sind jederzeit bei I. P. Brunner,
Heizungs- und Ventilationsgeschäft, Oberuzwyl (St. Gallen) zu er-
halten. Genannte Firma liefert auch vorteilhaft bewährte, allseitig
geschätzte, selbstwirkende Ventilatoren, die überall zur größten Zu-
friedenheit funktionieren. Es wird dem gefch. Fragestellsr daher von
großem Vorteil sein, mit mir in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 913 Habe solche Anlagen verschiedenster Art aus-
geführt, die vorzüglich funktionieren und wünsche ich mit Fragesteller
direkt in Verbindung zu treten. Henri Finsler, Zürich, Stocker-
straße 45.

Auf Frage 9l9 Wenden Sie sich gest. an I. I. Aeppli, Ma-
schinenfabrik, Rapperswyl.

Auf Frage 9>9 Sie erhalten mit einem Wassermotor mit 6"
Liter und 69 in Gefälle eine effektive Kraft von 3,6 Solche
Motoren erstellt und die diesbezüglichen Berechnungen besorgt aufs
prompteste A. Aeschlimann. mech. Werkstätten, Thun.

Auf Frage 921. Wenden Sie sich an Herm. Dreier, Schlosserei,
Klcinliiycl (Solothurn).

Auf Frage 922 Bächtold u. Cie., Maschinenfabrik u. Gießerei
in Steckborn liefern Benzin- und Petrolmotoren in vorzüglicher Aus-
führung und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 922. Wegen Anschaffung stärkerer Maschinen wird
ein in bestem Zustande befindlicher 2pferdiger Benzinmotor (Deutzer)
und eine gute Bandsäge sehr billig abgegeben und kann noch im Be-
triebe gesehen werden. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Thurnheer, mech. Käserei, Berneck (St. Gallen).

Auf Frage 922 Wir ersuchen den Fragesteller, mit Gebrüder
Wild, Buchs-Äaran, in Verbindung zu treten. Bandsägen und Benzin-
Gasmotoren sind vorrätig auf Lager, von letztern ältere, aber
in gutem Zustande.

Auf Frage 922 Petrolmotor, 1—2 II?, und Bandsäge hat
zu verkaufen Raver Küng, Triengen.

Auf Frage 927 Sollte eine Röhrenweite von 75—89 nun
vorbanden sein. Turbine vorzuziehen. I. I. Aeppli, Maschinenfabrik,
Rapperswyl.

Auf Frage 927. Für 2 Pferdekräfte sind bei 49 ,n Gefäll
6 Sekundenliter erforderlich und diese ergeben in einer 5 ein Röhre
per m 25 em Gesällverlust. Z.

Auf Frage 929. Fragliche Säulen- und andere Bohr-, sowie
Werkzeugmaschinen liefert direkt ab Fabrik zu Originalpreisen Jb.
Welter, Winterthur. Musterbuch zur Einsicht.

Auf Frage 929 Bohrmaschinen jeder Art liefern Briner u.
Cie., Winterthur.

Auf Frage 929. C. Karcher u. Co., Zürich.
Auf Frage 929. Säulenbohrmaschinen liefert Martin Cohrs,

Basel, Nauenstraße.
Auf Frage 929 Fragesteller findet Säulenbobrmaschinen für

Handbetrieb mit mech. Stellen des Schraubstockes u. der Bohrplatte bei

I. Schwarzenbach, Genf, der mit Offerten franko nächste Station dient.
Auf Frage 929. Säulenbohrmaschinen für Hand- und Kraft-

betrieb liefern in allen Dimensionen und Ausführungen Mäcker u.
Schaufclberger, Zürich V, und bemerken, daß zur Zeit mehrere am
Lager. ^ ^Auf Frage 929 Probieren Sie und gießen Sie eine Schicht
Lel aufs Wasser, ca. 1 ein hoch! ll.

Gubmisftsns-Anzeiger
Die eidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung eröffnet Konkurrenz

über die Lieferung nachverzeichneter Garnituren für die Packungen
nach Ordonnanz Í8S8, nämlich: Nietkoöpfe, Uuterlagescheibcheu,
Kvpfernieteu. Hacke» verschiedener Sorten, Dorne, Haften,
Schnallen verschiedener Sorten, Ringe, Meerrohrftäbchen, be-

häutete Seite»bre'tchen aus Nußbaumholz, Patronenschachteln
aus Lindenholz, Leiucnbändel. braune Gurten. Lieferanten,
welche Angebote zu machen wünschen, find ersucht, die erforderlichen
Formulare von der technischen Abteilung der eidgen. Kriegsmaterial-
Verwaltung zu verlange». Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot für Kriegsmaterial" franko bis zum 29.
Februar 1899 einzusenden. Das. Nähere besagen die Angebotbogen
und die Vorschriften über die Garnituren von 1399.

Erstellung eines ca 22 Meter lange« eisernen Garten-
zaunes mit Portal beim Pfarrhause Trüllilon (Zürich). Ver-
schlossene Offerten sind bis zum 15. Februar dem Präsidenten der

Pflege, Herrn Pfarrer Simmler, einzureichen, welcher auch die nötige
Auskunft erteilt.

Die KSsereigesellscvast Dettighofen bei Psyu ist willens,
ein ca. 959 bis 1999 Liter haltendes Kkskesfi nebst Scheidkessi
und Feuerherd und Feuerwageu anzuschaffen. Uebernahms-
offerten sind bis zum 19. Februar an den Präsidenten, Konrad Keller,
einzureichen.
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Srftulbauêretiopntion îruttifou (3ürtcb).
1. Sicfern unb Segen non Blinbböben in 3 3itnmern beb ©cf)itl=

hnufcS.
2. Slnftriçh non 2 3tmmern (©tube unb Slebenzimmer).
3. Sämtliche im Saufe norfommenben @d)teinetarbeitcn, tnie :

BerfeÇen einet 3immertbüre, Benobation non ©hlöffern unb
©hulbänfcn 2c.

Slusfunft erteilt bet S^raftbent bet ©dplpflege, gob. Stellet«
Söölfterli, an weihen alle (Eingaben mit bet Sluffhrift: ,,®hulbau8=
bau Xruttifon" bis jum 15. gebruar I- 3- eingefanbt roerben
ntiiffen.

$et jtirdpnpernialtun gérât ©ffftenbad) bei ltjnadj oer»
nftorbiett bie ©rftettung eines eifern en ©eiâtitieré unb bet nötigen
Stetnfotfel um ben ©arten hinter bem Bfarrbaufe unb auf ber
nörblicben Seite beS gaplaneigartenS. ®ie näheren Bebingungen
fönnen beim girhenpfleger 31. Bränbli zum „Böfjli" in ©rmcnfhwil
eingefehen roerben. UebernahmSofferten finb bis 15. gebruar ein»
Zureichen.

Sie Lieferung bet Schreib» unit 3eitfjnungé©latcrialien
für bie ftSPt Sdpien 3iirtd)S roirb für bie Schuljahre 1899,1900
unb 1901 gut gonfurrenz auSgefhrieben. Sie UebernabmSbebin»
gungeu lienen big II. gebruar, je nachmittags 4—6 Uhr, auf ber
Wandlet beS ©hulwefenS (Slbteilung ßehrmittel), Babnboffirafje 22,
pr ©infiht auf. Schriftliche Offerten finb unter ber Sluffhrift:
„Sieferur.g bon Schreib» unb 3eihnung8»Blaterialen" bi§ Blontag
ben 13. gebruar bem Borftanbe beS ©hulwefenS, Serrn Stabtrat
gritfhi, einpreichen.

Jtorrifttou Peé ^libacfjeé bei SBefeu. BPranfhlag fiir bie

p bcrgebenben Arbeiten runb gr. 21,000. Bläue, Bauborfhriften
Unb BorauSmafje liegen beim ©emeinbeamte in Sßeefen pr ©infiht
auf. Offerten finb berfhloffen unb mit ber Sluffhrift „glibah»
ïorreftion" bis ben 15. gebruar an ben ©emeinberat SBeefen einp»
reichen. ©benfatts roirb bie SteOe eineé ®aufübrers pr freien
Bewerbung ausgetrieben unb finb Slnmelbungen nebft Sobnanfprücben
bis pm obgenannten 3ettpunfte beim ©emeinbeamte fhriftlih ein»
Zugeben.

3>ie ©inferarbeiten (Siefern unb ©infepen ber Scheiben) für
ba§ mechanifd)»technif(he Sbboratorium in 3ürih- Bebingungen unb
Slngebotformulare finb im Bureau beS bauleitenben SIrchiteften, Jgerrn
Brof. Becorbon, 3tmmer Str. 18 b, Spolpte^nitum, pr ©inficht auf»
gelegt. UebernahmSofferten finb berfdhloffen unter ber Sluffhrift:
„Stngebot für bas med)anifh=tehnifhe Saboratorium in 3ürth" bis
unb mit bem 15. gebruar nächfthin franfo einpreichen an bie $i»
lettion ber eibg. Bauten in Bern.

Sie 2rf)reinerarbeiten itt ($i(f)enI)oI$ in ber 2d)alter»
balle Pe« neuen tßoftgebänbeS in BBiatertbur. 3eihnungen,
Bebingungen nnb Slngebotformulare finb bei ben §erren Sorer u.
gucpsiin, SIrchiteften, gloraftrafje 13 in 3üricf) pr ©inficht aufgelegt.
UebernahmSofferten finb oerfdfjloffen unter ber Sluffhrift „Angebot
für Spoftgebäube sginterthur" bis unb mit bem 12. Februar näd)ft=
hin franfo einpreichen an bie Sireftion ber eibg. Bauten in Bern.

Sie Vorarbeit für bie projezierte iBJaffcrPcrforgititg
ber ©emeinPe .fjofftetten (ganton ©olothurn): ißlan, SBan»

porfcftrift unb Stoftenbereebnung Bewerber haben ihre ©ingaben
big 20. gebruar 1899 bem Bräftbenten ber 2ßafferberforgung§=gom»
miffion, goh. Dfer, ©emeinberat, fdjriftlidj einzugeben.

(Srftelluug ber Strafe im Shal ber Semut bon bem SBeiher»
toeibroeg bis pr Seufenerftrajjc in ©t. ©allen. B'äne unb Bau»
borfchriften fönnen auf bent Bureau beS ©emeinbebauamteS (Bat»
haus, III. ©tocf, 35! eingefehen unb bie ifkeislifte zur ©ingabe be»

Zogen werben. Offerten finb fcprifüich, berfhloffen unb mit ber Sluf»
fchrift „©trafee Sbal ber Semut" bis zum 8. gebruar 1899 bem
Bräfibium ber gemeinberätlichen Baufommiffion ber ©tabt @t. ©aßen
einzureichen.

®ie ©emeitiPe Schien bei Saufen (gura) läßt ihren neuen
©cpulhausbau zur Uebernahme auSfchreiben im Setail ober gefamt»
haft, als Blaurer», g'mmcrmannS», ©ppfcr». ©pengier», ©dfreiner»,
©dhloffer», 2Kaler=21rbeiten 2c. ©ingabefrift bis unb mit ben 10.
gebruar 1899, abenbs 6 Uhr, berfctjloffen mit ber 3tuffdjrift „Schul»
fjauSbau fyebren" beim Baupräfibenten BÎ. Siefermann, gantongrat
einzureihen, allroo Bläne unb Bauborfhriften zur ©infiht beponiert finb.

ißaulu§fird)e ®afel. Sieferung eiferner ©turmftangen, genfter»
flügel unb SJlaueranfer. Borfhriften 2c. im Bauburau (Sherroiler»
ftrafec) zu beziehen, ©ingaben finb bis ben 8. g-ebruar, nachmittags
2 Ul)r einzureihen an bas ©efretariat beS Baubepartements Bafel.

SRaurer«, Steinmauer 3iutnter SatSperfer u. Spengler»
arbeiten z" einem neuen SBohnhaufe bes §errn ©. Bracf, @huh=
hänbler in grauenfelb. B'üue, BorauSmafec unb Bcfhriebe fönnen
bei C. Bleper, Sürhiteft, jeweils nachmittags eingefehen roerben. Offerten
finb bis 6. gebruar 1899 bireft an ben Bauherrn zu richten.

(SrfteUung einer neuen griebhoftreppe, bie Reparatur ber

griebhofmauer unb bie Slnbringung eines neuen Berpufees. Sie be»

ZÜglihen Bauborfhrtften liegen auf ber ©emeinbratsfanzlei zur ©in»
ficht bereit, toofelbft auh ©ingabeformulare bezogen werben fönnen.
UebernahmSofferten mit ber Sluffhnft „griebhofmauer" finb bis zum
20. gebruar ^errn Btüfibent ©härer tn tilhberg bei 3ürih ein»

Zureichen.

$er ©ertoaltungörat Per VnrgergenteinPe Böpl (©t. @.)
eröffnet gonfurrenz für ©rfteUung eines SE&omn» nnP Oefanotnie»
gebäubed in Per tSaiP. Offerten mit B'uu, Baubefhrieb unb
goftenberehnung finb bis 10. gebruar an fiietrn ©enoffenpfleger ©här,
roelher in ©ahen weiter Slusfunft erteilt, einzugeben.

ftirdteureparatur tQ)ilP()auéi. 1. Sie Berftärfung beS Sah»
ftuhleS; 2. bie ©rfteüung einer neuen mäljernen ftirdtenPetfe,
bezw. Ümänberung ber alten; 3. bie Beleuhtung ber ©mpore burdh
Oberlidjter. Blane, Baubefhrieb unb Slccorbbebingungen liegen
Zur ©infiht auf bei §errn Bfarrer Süh, ber auh tueitere Slusfunft
erteilt. Befähigte Unternehmer obiger Strbeiten (inSgefamt ober einzelner
Bartien) motten ihre gefl. ©ingaben bis 20. gebruar richten an ben
Bräfibentcn ber gingen borfteherfhaft, Ôerrn alt ©emeinberat B.
Büblinger in SBitbhauS.

Sie Wipfer SRalcr Stilreiner» unP Stf)lofferarbeiteu
jam Sieubau Pce (Comptoir per bernifrf)ett Stautoualbaut
in ißruntrut Bläne, Bebingungen unb BorauSmape finb im Bureau
beS bauleitenben Slrhiteften, 21g. §aag in Biel, zur ©infiht aufgelegt,
Wo auh nähere Slusfunft erteilt roirb. Offerten finb bis 5. gebruar
1899 an bas ©omptoir in Bruntrut mit ber Sluffhrift „Bauofferte"
einzureihen.

See Sdjtoeiger. $attPfcrtigîeità«Berein roünfht in Ber»
binbung zu treten mit girmeu, bie ben ©hweizer. ôanbarbeitsfhulen
©loterial (,<oolz, garton, B«pier, Seim 2c.) unb iKcrïjcnge (für
gobelbanf», ©hnih», Bbbb= unb Biobettierarbeiten) zu ermähigten
Breifen liefern würben. Bezüglihe Offerten beliebe man zu fenben
an g. U. ©aper. Chemin des Ronzades 5 (Acacias), Genève.

Staafpnbatt in »Baar. Sie ©rb», Blaurer», ©hauffierungS»
unb Bffufterarbeiten für bie BerbinbungSftrafje Blühlegah'-Beugaffe
im gofiennoranfhlag non gr. 5575. Sänge ber ©trafee 350 Bieter,
gronenbreife 5 SKeter. Bläne unb Banoorfhriften liegen in ber
©emeinbefanzlei zur ©infiht auf. Offerten auf ©runblage non ©in»
heitspreifen finb nerfhloffcn mit ber Sluffhrift „Blühlegaj3»Bcugaj3"
bis zum 15. gebruar ber ©inwohnerfanztei einzureihen,

Umbau^^ Pcë ^uöuftrtrgeleifeö 3ürict) Sie Slrbeiten für
Befeitigung beS alten unb Segen beS neuen ©eleifes im ©ihlguai
unb in ber jgarbfirajfe unb zwar uon ber Sangftrafee abwärts bis
Zur Slnfhluhroeihe beim ^auS §arbftrafse Br. 236. Sic Bläue unb
Bauoorfhriften finb einzufehen im Bureau beS ©trafseninfpeftorats,
glöhergaffe Sir. 15 (©elnau), wofelbft auh bie ©ingabeformulare p
beziehen finb. Brtiseingaben finb unter ber Sluffhrift „gnbuftrie»
©eleife" bis zum 15. gebruar 1899 zu abreffieren an §errn ©tabtrat
ßuh, Bauoorftanb II, ©tabthauS 3ürih.

©rabscPeit ia SHtfenbadj bei SBinterthur. Oeffnen unb ©in»
beefen eines cirfa 20 Bieter langen, offenen ©rabenS; Oeffnen. unb
SBiebcreinfiitten eines cirfa 30 Bieter laugen ©tollenS. Slttfättige
UebernahmSofferten finb berfhloffen bis zum 4. gebruar §errn Brä«
fibent Ulrid) ©trauh einzugeben, Wofelbft auh bie biesbeziigl. Bläne
unb Slccorbbebingungen zur ©infiht offen liegen.

Travaux ili> drainage. Les entreprises de drainage de
Fontaines et Engollon (Neuchâtel) mettent au concours la remise des

travaux comportant, pour Fontaines, le drainage de 340 hectares,
et pour Engollon, 225 hectares. Les cahiers des charges et les plans
sont déposés, pour Fontaines, chez M. Alfred Eggli, président du
syndicat, à Fontaines, et pour Engollon, chez M. Jean-Pierre Besson,
vice-président du syndicat, à Engollon. Les soumissions seront reçues-
jusqu'au 15 février 1899.

5>le BürgerPettoalhtttg SRÜUljeitn (Xfjurgau) eröffnet gon»
furrenz über bie ©rftettung eines Gmttt»äf?erutig«grnbene in ber
©gg, mit einer ©rbbeWegung bon 4650 m». B'^ unb UebernahmS»
bebingungen liegen beim SBalbberroalter, §crrn ©emeinbeammann
Sßepf, zui ©infiht auf unb finb bafelbft auh UebernahmSofferten
einzureihen bis 8. gebruar.

ftitdjentenobntiott ©tntatingeu :
1. ©erneut», Berpuh» unb ©tutfaturarbeiten ;

2. ©djreinerarbeiten in ber girhe unb neue Befiuhlung ;

3. XetorationSmalcrarbeiien ;
4. Xerrazzoarbeit;
5. Bcrfaitf ber alten Beftuhtung.

Bläne unb Bebingungen tonnen eingefehen werben bei jôerrn
Bfarrer ©infer bafelbft, an Weihen B«iseingabcn bis zum 15. gebr.
einzureihen finb.

3)te BurgerftemetnPc ipieterlen (Bern) ift oorhabenS, bie
SBafferoerforguug einrihten zu laffen. ®ie ©tftellutig Pet Bläue
Wirb zur gonfurrenz ausgefhrieben. ©hluh beS gonfurrenztermineS
am 12. gebruar 1899. Stäljere Slusfunft erteilt griç ©hott, Bräfibent.

fÇfic Pué neue Scf)ulhaue In Reiben wirb bie ©rftettung
Bon cirfa 140 irG iHaUläPeu, Persiennes, jur gonfurrenz aus»
gefhrieben. Offerten bis 6. gebruar an bie ©djulhauSbaufommiffion.

Stuefülpung Per III. Settian Per ©ftalPcnbndpSïorref»
tion in 3E^nl illfjeinerf. ©rftettung eines neuen, gemauerten
IBaditauale Don ca. 500 Bieter Sänge mit ©ofjlenberfiherung, cirfa
200 Bieter (Sententfannl ec. B'äiW' Befhtieb, Bauoorid)riftcn
unD BorauSmaße tönneu in ber ©emeinberatsfanzlei Xhal eingefehen
roerben. Offerten finb Berfhloffen mit ber Sluffhrift „gorreftion beS

©ftalbenbaheS" bis zum 11. gebruar an §errn ©emeinberat gafob
Sup, Banmcifter in Bheinedf, einzufenben.
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Schulhousrenovatiou Truttiko« (Zürich).
1. Liefern und Lege» von Blindböden in 3 Zimmern des Schul-

Hauses.
2. Anstrich von 2 Zimmern (Stube und Nebenzimmer).
3. Sämtliche im Hause vorkommenden Schreinerarbeiten, wie:

Versetzen einer Zimmerthüre, Renovation von Schlössern und
Schulbänken ?c.

Auskunft erteilt der Präsident der Schulpflege. Joh. Keller-
Bölfterli. an welchen alle Eingaben mit der Aufschrift: ..Schulhaus-
bau Truttikon" bis zum >5. Februar l. Z. eingesandt werden
müssen.

Der Kirch, »verwaltn» gsrat Eschenbach bei Uznach ver-
akkordiert die Erstellung eines eisernen Geländers und der nötigen
Stetosockel um den Garten hinter dem Pfarrhause und auf der
nördlichen Seite des Kaplaneigartens. Die näheren Bedingungen
können beim Kirchenpfleger A. Brändli zum „Rößli" in Ermenschwil
eingesehen werden. Ilebernahmsofferten sind his 15. Februar ein-
zureichen.

Die Lieferung der Schreib- und Zeichnungs Materialien
für die städt Schulen Zürichs wird für die Schuljahre 1399.1900
und 1901 zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Uebernahmsbedin-
gungeu lienen bis II. Februar, je nachmittags 4—6 Uhr, auf der
Kauzlei des Schulwesens (Abteilung Lehrmittel), Bahnhofstraße 22,
zur Einsicht auf. Schriftliche Offeckn sind unter der Aufschrift:
„Lieferung von Schreib- und Zeichnungs-Materialcn" bis Montag
den 13. Februar dem Vorstande des Schulwesens, Herrn Stadtrat
Fritschi, einzureichen.

Korrektion des Flibaches bei Wesen. Boranschlag für die
zu vergebenden Arbeiten rund Fr. 21,000. Pläne, Bauvorschriften
Und Vorausmaße liegen beim Gemeindeamte in Weesen zur Einsicht
auf. Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Flibach-
korrektiv«" bis den 15. Februar an den Gemeinderat Weesen einzu-
reichen. Ebenfalls wird die Stelle eineS Bauführers zur freien
Bewerbung ausgeschrieben und sind Anmeldungen nebst Lohnansprüchen
bis zum obgenannten Zeitpunkte beim Gemeindeamte schriftlich ein-
zugeben.

Die Glaserarbeite« (Liefern und Einsetzen der Scheiben) für
das mechanisch-technische Ldboratorium in Zürich. Bedingungen und
Angebotformulare sind im Bureau des bauleitenden Architekten, Herrn
Prof. Recordon, Zimmer Nr. 18 b, Polytechnikum, zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift:
„Angebot für das mechanisch-technische Laboratorium in Zürich" bis
und mit dem 15. Februar nächsthin franko einzureichen an die Di-
rektion der eidg. Bauten in Bern.

Die Schreiaerarbeiten in Eichenholz in der Schalter-
Halle des neuen Poftgebäudes in Winterthur. Zeichnungen,
Bedingungen nnd Angebotformulare sind bei den Herren Dorer u.
Füchslin, Architekten, Fiorastraße 13 in Zürich zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Postgebäude Winterthur" bis und mit dem 12. Februar nächst-
hin franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Die Borarbeit für die projektierte Wasserversorgung
der Gemeinde Hosftetten (Kanton Solothurn): Plan, Ban-
Vorschrift und Kostenberechnung. Bewerber haben ihre Eingaben
bis 20. Februar 1899 dem Präsidenten der Wasserversorgungs-Kom-
Mission, Joh. Oser, Gemeinderat, schriftlich einzugeben.

Erstellung der Strafte ,m Thal der Demut von dem Weiher-
Weidweg bis zur Teufenerstraße in St. Gallen. Pläne und Bau-
Vorschriften können auf dem Bureau des Gemeindebauamtes (Rat-
Haus, III. Stock, 35! eingesehen und die Preisliste zur Eingabe be-

zogen werden. Offerten sind schriftlich, verschlossen und mit der Auf-
schrift „Straße Thal der Demut" bis zum 8. Februar 1899 dem
Präsidium der gemeinderätlichen Baukommission der Stadt St. Gallen
einzureichen.

Die Gemeinde Fehren bei Laufen (Jura) läßt ihren neuen
Schulhausbau zur Uebernahme ausschreiben im Detail oder gesamt-
haft, als Maurer-, Zimmermanns-, Gypser-. Spengler-, Schreiner-,
Schlosser-, Maler-Arbeiten ?c. Eingabefrist bis und mit den 10.
Februar 1899, abends 6 Uhr, verschlossen mit der Aufschrift „Schul-
Hausbau Fehren" beim Baupräsidenten M. Ackermann, Kantonsrat
einzureichen, allwo Pläne und Bauvorschriften zur Einsicht deponiert sind.

Paulusktrche Basel. Lieferung eiserner Sturmstangen, Fenster-
flügel und Maueranker. Vorschriften ?c. im Bauburau (Therwiler-
straße) zu beziehen. Eingaben sind bis den 8. Februar, nachmittags
2 Uhr einzureichen an das Sekretariat des Baudepartements Basel.

Maurer, SteinHauer Zimmer .Dachdecker «Spengler-
arbeiten zu einem neuen Wohnhause des Herrn C. Brack, Schuh-
Händler in Frauenfeld. Pläne, Vornusmaße und Beschriebe können
bei O. Meyer, Architekt, jeweils nachmittags eingesehen werden. Offerten
sind bis 6. Februar 1899 direkt an den Bauherrn zu richten.

Erstellung einer neuen Friedhoftreppe, die Reparatur der

Fckdhofmauer und die Anbringung eines neuen Verputzes. Die be-

züglichen Bauvorschriften liegen auf der Gemeindratskanzlei zur Ein-
ficht bereit, woselbst auch Eingabeformulare bezogen werden können.

Uebernahmsofferten mit der Aufschrift „Friedhofmauer" sind bis zum
20. Februar Herrn Präsident Schärer ,n Kilchberg bei Zürich ein-
zureichen.

Der Berwaltungsrat der Bürgergemeiude Wyl (St. G
eröffnet Konkurrenz für Erstellung eines Wohn- und Oekouomie-
gebäudeS in der Waid. Offerten mit Plan, Baubeschrieb und
Kostenberechnung sind bis 10. Februar an Herrn Genossenpfleger Schär,
welcher in Sachen weiter Auskunft erteilt, einzugeben.

Kircheureparatar Wildhaus. 1. Die Verstärkung des Dach-
stuhles; 2. die Erstellung einer neuen hölzernen Kirchendecke,
bezw. Umänderung der alten; 3. die Beleuchtung der Empore durch
Oberlichter. Pläne, Baubeschrieb und Accordbedingungen liegen
zur Einsicht auf bei Herrn Pfarrer Lutz, der auch weitere Auskunft
erteilt. Befähigte Unternehmer obiger Arbeiten (insgesamt oder einzelner
Partien) wollen ihre gefl. Eingaben bis 20. Februar richten an den
Präsidenten der Kirchen vorsteherschaft, Herrn alt Gemeinderat V.
Rüdlinger in Wildhaus.

Die Gipser, Maler, Schreiner- «nd Schlosserarbeiteu
zum Neubau des Comptoir d«r bernischen Kantoualbauk
tu Pruntrut Pläne, Bedingungen und Vorausmaße sind im Bureau
des bauleitendcn Architekten, Ag. Haag in Viel, zur Einsicht ausgelegt,
wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Offerten sind bis 5. Februar
1899 an das Comptoir in Pruntrut mit der Ausschrift „Bauofferte"
einzureichen.

Der Schweizer. Haudferttgkeits-Berein wünscht in Ver-
bindung zu treten mit Firmen, die den Schweizer. Handarbeitsschulen
Material (Holz, Karton, Papier, Leim ?c.) und Werkzeuge (für
Hobelbank-, Schnitz-, Papp- und Modellierarbeiten) zu ermäßigten
Preisen liefern würden. Bezügliche Offerten beliebe man zu senden
an I. U. Saxer, Lbeinin à ítoiiWà 5 iZeaàs), iZsnsvs.

Steaftcnbau in Baar. Die Erd-, Maurer-, Chaussierungs-
und Pflasterarbeiten für die Verbindungsstraße Mühlegaß-Neugasse
im Kostenvoranschlag von Fr. 5575. Länge der Straße 350 Meter,
Kronenbreite 5 Meter. Pläne und Bauvorschriften liegen in der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf. Offeckn auf Grundlage von Ein-
heitspreisen sind verschlossen mit der Aufschrift „Mllhlegaß-Neugaß"
bis zum 15. Februar der Einwohnerkanzlei einzureichen.

Umbau des JndustrtegeleifeS Zürich Die Arbeiten für
Beseitigung des alten und Legen des neuen Geleises im Sihlquai
und in der Hardstraße und zwar von der Langstraße abwärts bis
zur Anschlußweiche beim Haus Hardstraße Nr. 236. Die Pläne und
Bauvorschriften sind einzusehen im Bureau des Straßeninspektorats.
Flößergasse Nr. 15 (Selnau), woselbst auch die Eingadeformulare zu
beziehen sind. Preiseingaben sind unter der Aufschrift „Industrie-
Geleise" bis zum 15. Februar 1899 zu adressieren an Herrn Stadtrat
Lutz, Bauvorstand II, Stadthaus Zürich.

Grabarbeit ia Rtkenbach bei Winterthur. Oeffnen und Ein-
decken eines cirka 20 Meter langen, offenen Grabens; Oeffnen und
Wiedereinfiillen eines cirka 30 Meter langen Stollens. Allfällige
Uebernahmsofferten sind verschlossen bis zum 4. Februar Herrn Prä-
sident Ulrich Strauß einzugeben, woselbst auch die diesbeziigl. Pläne
und Accordbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Iruvunx <>> ckr»iu»ß-«- I-S8 entreprises äk àinage äs
Ichntàss st LnZollcm lMuetàl) msttsnt au onnvonrs Ia remise äss
travaux eomportant, pour làtàss, Is liemimg« äs Z4l> liootsr»«,
st pour àxollon, iisetsres. I,ss valuers äss àrgss st les plans
sont àêposês, pour ?ontainss, à? ^1. rUkreä Ugeli, prssiàt àu
SMâivat, à ?ontàss, st pour Lnxollon, và IVl. Isan-pisrrs Lesson,
vive-prêsiâsnt, à szmàat, à Unxollon. Les soumissions ssront repues
jusqu'au 15 kêvrisr 1899.

Die Bürgerverwaltuug Müllheim (Thurgau) eröffnet Kon-
kurrenz über die Erstellung eines Entwässerungsgrabens in der
Egg, mit einer Erdbewegung von 4650 in». Plan und Uebernahms-
bedingungcn liegen beim Waldverwalter, Herrn Gemeindeammann
Wepf, zur Einsicht auf und find daselbst auch Uebernahmsofferten
einzureichen bis 8. Februar.

Kirchenrenovatio« Ermatingeu;
1. Cement-, Verputz- und Stukkaturarbciten;
2. Schreinerarbeiten in der Kirche und neue Bestuhlung;
3. Dekorationsmalerarbeuen;
4. Terrazzoarbeit;
5. Verkauf der alten Bestuhlung.

Pläne und Bedingungen können eingesehen werden bei Herrn
Pfarrer Sulser daselbst, an welchen Preiseingabcn bis zum 15. Febr.
einzureichen sind.

Die Burgergemeinde Pieterlen (Bern) ist Vorhabens, die
Wasserversorgung einrichten zu lassen. Die Erstellung der Pläne
wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Schluß des Konkurrenztermines
am 12. Februar 1899. Nähere Auskunft erteilt Fritz Scholl, Präsident.

Für das neue Schulhans in Heiden wird die Erstellung
von cirka 140 m« Rollläden, zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Offerten bis 6. Februar an die Schulhausbaukommission.

Ausführung der ill. Sektion der Gstaldenbach Korrek-
tiou in Thal-Rheineck. Erstellung eines neuen, gemauerten
BachkaualS von ca. 500 Meter Länge mit Sohlenversicherung, cirka
200 Meter Cementkaual zc. Pläne, Beschrieb, Bauvorschriften
und Vorausmaße können in der Gemeinderatskanzlei Thal eingesehen
werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrist „Korrektion des

Gstaldenbaches" bis zum 11. Februar an Herrn Gemeinderat Jakob
Lutz, Baumeister in Rheineck, einzusenden.
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